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Alfred Escher – hat der nicht den Gotthard-Tunnel gebaut? Auf
dieses Engagement wird der berühmte Schweizer oft reduziert.
Die Aufgabestellung für den Gestaltungswettbewerb der
Briefmarke zum 200. Geburtstag von Alfred Escher forderte
jedoch explizit, auch weitere Aspekte seiner umfangreichen
Tätigkeiten einzubeziehen. Dies ist dem Berner Grafiker
Jürg Glauser offensichtlich gelungen. Die Sondermarke zeigt
Alfred Eschers Porträt in einer frischen grafischen Umsetzung.
Fest steht: Die Kreation einer Briefmarke erfordert höchste
Konzentration auf das Wesentliche. Lesen Sie im grossen
BümplizWoche-Interview mit Jürg Glauser (Bild), wie die
Alfred-Escher-Briefmarke auf der Riedern entstand – und was
sonst noch hinter dem Grafikatelier steckt.

BümplizWoche-Gespräch mit dem
Grafiker Jürg Glauser (Bethlehem)

Gestalter aus Bern-
West kreierte
Escher-Briefmarke
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www.klaushofer.ch
1535556

Fellerstrasse 40
Postfach 293
3027 Bern-Bethlehem
Telefon031 992 17 47
Telefax 031 992 55 70 1
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Küchen- und Badeeinrichtung
Gasinstallation
Bedachung
Reparaturdienst
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Sanitäre Anlagen & Spenglerei AG
Hans Meier

Nächste Ausgabe

28. März 2019

Anzeigenschluss:

26. März 2019/10.00h



Das Spargel -Dinner
bei einem unvergesslichen Abend

im Restaurant Blumenfeld
jeden Abend vom 20. bis 22. März

Spargelcremesuppe
Hausgemachte Spargelsuppe
mit Rahm und Brotcroûtons

Spargelsalat
Nüsslersalat an Himbeer-Balsamico-Dressing

garniert mit weissem Spargel und Baumnüssen

Lamm mit Spargeln
Lammnierstück mit Kräuterkruste

mit neuen Bratkartoffeln, frischen grünen und
weissen Spargeln

Hausgemachte Sauce Hollandaise

oder

Kalb mit Spargeln
Kalbsschnitzel mit Zitronenbutter

mit neuen Bratkartoffeln, frischen grünen
und weissen Spargeln

Hausgemachte Sauce Hollandaise

Karamellisierter Spargel
mit frischen Erdbeeren und Vanilleeis

zum Apero ein Glas Heida vom Haus
und zum Essen 5 dl Humagne Rouge

für zwei Personen zum Preis von Fr. 128.–

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch
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Wie bekomme ich
warm, ohne Kohle zu
verheizen?

Sie fragen – wir antworten:

031 300 29 29
energieberatungstadtbern.ch

1540271

Möchten Sie Ihre
Eigentumswohnung
oder Ihr Haus
verkaufen?
Dann sind Sie bei mir an der
richtigen Adresse! Pensionierter
Immobilienfachmann.

Kein Verkaufserfolg–keine Kosten!

079 630 38 08
rofi45@hispeed.ch 1545181

Zu vermieten an 1–2-Personenhaushalt
per 1. April oder n. Vereinb. an der Ober-
mattstrasse in Bern-Bümpliz renovierte,
sonnige

3-Zimmer-Wohnung
inkl. Einstellhallenplatz

Balkon, Keller, Lift, alle Räume mit Parkett,

Küche mit Granitabdeckung, Glaskeramik,

Geschirrspüler, Tiefkühler.

Miete: 1220.– + HK/NK 180.–

Anfragen unter: 077 494 15 83 1543452

… beruhigt mich das
Knirschen von Schnee
unter den Füssen.»

Ein Tipp von Elvira P.,
hörsehbehindert

«Wenn ich
mich rastlos
fühle …

Wir Blinden helfen gerne,
bitte helfen Sie uns auch.
www.szb.ch
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Sind Modul-Wohnungen in Bern-West die Lösung?

Der Autor
Hans R. Amrein ist
Journalist, Publizist und
Buchautor.

In der Stadt Bern gibt es zu wenig günstige Mietwoh-
nungen. Das ist eine Tatsache. Alle Parteien, von links
bis rechts, sind sich in diesem Punkt einig. Die
BümplizWoche hat sich dem Thema «Billig-Wohn-
raum in Bern-West» angenommen und in den letzten
Wochen und Monaten unterschiedliche, zum Teil auch
kontroverse Meinungen und Thesen publiziert.

Worin liegt eine mögliche Lösung des «Billig-
Wohnproblems»?
Nun, ein Teil der Lösung liegt wahrscheinlich in Bern-
West. Der städtische Fonds für Boden- und Wohn-
baupolitik hat an der Bahnstrasse 69 im Steigerhubel
zwei neuartige Modulbauten erstellt. Der Neubau an
der Bahnstrasse 69 wurde im Herbst 2018 an den Ver-
ein «Wohnenbern» übergeben. Dieser hat die 25 neu-
enWohnungen an sozial benachteiligte Personen wei-
tervermietet. Der zweite Neubau an der Bahnstrasse
89 wird bis im Frühjahr 2019 fertiggestellt.

Was steckt hinter den Modulwohnungen?
An der Bahnstrasse 69 und 89 erstellt die Stadt Bern
zwei identische, dreigeschossige Modulbauten, die
aus jeweils 27 einzelnen, mehrheitlich aus Holz vorfa-
brizierten Modulen bestehen. Die neuen Wohnhäuser
haben zwei alte, baufällige Mehrfamilienhäuser er-
setzt, die der Fonds ebenfalls zu günstigen Konditio-
nen an «Wohnenbern» vermietet hatte. Die modulare
Bauweise ermöglicht eine kurze Bauzeit vor Ort. Zu-
dem kann ein Rückbau rasch erfolgen, sollte das Are-
al dereinst im Rahmen einer Gesamtplanung weiter-
entwickelt und verdichtet werden. Für die beiden
Wohnbauten hat der Gemeinderat Ende Mai 2018
zwei Kredite in der Höhe von je 3,3 Millionen Franken
bewilligt.

Durchmischung der Mieterschaft
Bisher waren an der Bahnstrasse 69 und 89 nur Ein-
zimmerwohnungen im Angebot. Dank des Neubaus
können nun auf der gleichen Grundstücksfläche mehr
und teilweise auch grössere Wohnungen zur Verfü-
gung gestellt werden. Pro Standort werden 23 Einzim-
merwohnungen und zwei Familienwohnungen reali-
siert. Die Parterrewohnungen sind mit einer Rampe
erschlossen und auch für Menschen im Rollstuhl zu-
gänglich. Der Neubau erlaubt eine Durchmischung
der Mieterschaft. Geplant ist, dass die Wohnungen
sowohl an Personen ohne Wohnbegleitung als auch
an Personen mit Unterstützungs- und Betreuungsbe-
darf vermietet werden. Dank dem Neubau kann das
Wohnungsangebot für sozial benachteiligte Personen
vergrössert und verbessert werden.

Was ist von den Modulwohnungen zu halten?
Ist das bloss eine «Alibiübung», die bloss den Bereich
der Sozialwohnungen abdeckt? Einer, der sich stark
für das Projekt engagiert, ist Gemeinderat Michael
Aebersold. Wie die BümplizWoche aus Wohnbaukrei-
sen erfahren hat, will der städtische Finanz- und Lie-
genschaftsdirektor weitere Modulwohnungsprojekte
verwirklichen – u.a. in Bern-West. Aebersolds Credo

lautet: «Die Stadt Bern ermöglicht vielfältiges Wohnen
für alle.»

Bloss schöne Worte? «Nein, wir streben sozial durch-
mischteQuartiere an. Das ist zentral für die Lebensqua-
lität in einer Stadt. Wir wollen keine Ghettobildung – an
einem Ort nur Eigentumswohnungen und an einem an-
deren nur Sozialwohnungen», so Aebersold.

Die Stadt verliert laufend günstige Mietwohnungen
Laut Michael Abersold ist es eine Tatsache: Die Stadt
Bern verliert laufend günstige Mietwohnungen. «Die
Aufgabe der Stadt ist es, dafür zu sorgen, dass nicht
immer mehr Menschen mit tiefen Einkommen ver-
drängt werden. Nicht Aufgabe der Stadt ist es hinge-
gen, Wohnungen im oberen Preissegment zu bauen.»

Modulwohnungen haben Vorbildcharakter
Die Modulwohnungen an der Bahnstrasse 69 und 89
haben zweifellos Vorbildcharakter. Da wird Wohnraum
geschaffen, der für nur 500 bis 600 Franken im Monat
zu haben ist. Wohnraum für Menschen, die sonst buch-
stäblich auf der Strasse oder in der Notschlafstelle lan-
den. Wobei der rein soziale Wohnungsbau nur eine Sei-
te der Medaille abbildet, denn die Stadt benötigt auch
Mietwohnungen im preislichen Mittelfeld, 3- bis 4-Zim-
mer-Mietwohnungen für 1200 bis 2000 Franken, zum
Beispiel. Vor allem: Wohnungen für Familien!

Aebersold liegt mit seiner Wohnbaupolitik richtig
Ich bin zuversichtlich, denn Bern-West wird in Zukunft
ein hervorragendes Beispiel sein, wenn es umden idea-
len Ausgleich oder Mix im Wohnungsbau geht. Und
Gemeinderat Aebersold liegt mit seiner Wohnbaupolitik
grundsätzlich völlig richtig – auch wenn der 58-jährige
SP-Mann in vielen Fragen eher linke und soziale
Schwerpunkte betont.

Ich sage: Der Ruf nach «Billig-Wohnraum» in der Stadt
Bern ist keine parteipolitische Frage, sondern ein be-
rechtigtes Anliegen. Davon profitieren alle – auch eher
privilegierte und wohlhabende Bewohnerinnen und Be-
wohner.

Modulbauten an der Bahnstrasse 69. Bild: zVg



Gewinner Jost Hartmann-Preis 2006

A. Reist Schreinerei AG
Winterholzstrasse 81
3018 Bern
info@schreinereireist.ch
Telefon 031 992 16 11
Fax 031 991 44 81

• allgemeine Schreinerarbeiten
• Brandschutz und Einbruchschutz

bei Wohneingangs-, Heizungstüren (nach
neuen Vorschriften) 1533592
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Im Gschick 1

3173 Oberwangen

Telefon 031 981 02 30

www.jost-bedachungen.ch

Steildächer

Flachdächer

Isolationen

Fassaden

Reparaturen

1532759

1532575

Neubauten
Sanierungen
Umbauten
Kernbohrungen
Kundendienst

W.+ J. Kobel AG
Untermattweg 40
3027 Bern
Telefon 031 992 17 16
www.kobel-ag.ch

1545172

Malen
Tapeten
Gipsen
Parkett
Teppich

Looslistrasse 16
Postfach 439
3000 Bern 5
Tel. 031 382 44 00

1532374

Storenfabrik • Fellerstrasse 28 • 3027 Bern
Tel. 031 992 06 65 Fax 031 991 74 88

www.sennstoren.ch • sennstoren@bluewin.ch

1539902

■ Multimedia
■ Satelliten-Empfangsanlagen
■ Beschallungsanlagen für Anlässe
■ Reparaturen, Verkauf, Installationen

Burgunderstrasse 106, 3018 Bern
Tel. 031 992 22 24
info@mbmartinblum.ch
www.mbmartinblum.ch 1532757
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Wenn die ganze Stadt auf den
Beinen ist, dann ist Museums-
nacht! Am Freitag, 22. März fin-
det sie dieses Jahr statt, und
auch in Bern Bethlehem werden
die Gäste erwartet. Denn die
Hochschule der Künste Bern
HKB ist mit ihrem Standort Fel-
lerstrasse 11 in dieser Nacht ge-
öffnet und hält zwischen 18 und
2 Uhr ein spannendes Programm
bereit.

«Science/Fiction – Retro/Future»
ist der Titel der Veranstaltung.
Science-Fiction-Geschichten
handeln ebenso vom Heute wie
vom Morgen (und auch ein we-
nig vom Gestern). Die HKB
nimmt sich den legendären Sci-
ence-Fiction-Film Blade Runner
aus dem Jahr 1982 zur Inspirati-
on. Der Film spielt im Jahr 2019
– und die fiktive Zukunft des
Films wird zur Gegenwart der
Museumsnacht an der Feller-
strasse.

Der Film stellt Fragen zur
Künstlichen Intelligenz und zu
Maschinenmenschen, die aktuel-
ler nicht sein könnten. Und die
auch an einer Kunsthochschule
interessieren: Was ist künstlich,
was ist echt? Was ist von ges-
tern? Was ist erhaltenswert?
Was ist wissenschaftlicher Fakt,
was ist kreative Fiktion? Sind
Replikantinnen und Replikanten
(Maschinenmenschen) von Men-
schen unterscheidbar? Auf spie-
lerische Weise werden ausge-
wählte Forschungsprojekte der
HKB präsentiert, die sich auch
mit solchen Fragen auseinander-
setzen.

Ein Spiel wird inszeniert, um her-
auszufinden, was real/echt und
was Kunst/künstlich/Fake ist.
Die Besucherinnen und Besu-
cher flanieren durch ein retro-
futuristisches Vergnügungsvier-
tel, die Filmmusik von Vangelis
und Live-Strassenmusik von
morgen liefern den Soundtrack.
Viel Neon prägt die Atmosphäre,
eine Neon-Sign-Werkstatt bietet
Einblicke in dieses besondere
Handwerk, das zugleich ein biss-
chen von gestern und von mor-
gen ist. Künstlerische Projekte
aus dem HKB-Umfeld runden
das Programm ab.

In der Mediothek versammeln
wir diverse Kunst von Maschinen
und lassen die Besucher heraus-
finden, ob sie diese von Menschen-
kunst unterscheiden können. Und
in einem einzigartigen Raum im
Untergrund dringen Kinder und
Erwachsene gemeinsam zu den
Tiefen der eigenen Kreativität
vor. Ist sie vielleicht das, was den

Menschen letzten Endes von der
Maschine unterscheidet?

Seien Sie herzlich willkommen.
Verpflegen können Sie sich in der
asiatischen Strassenküche und an
der Bar.

Sophie Schudel, Hochschule der
Künste Bern HKB

Museumsnacht an der Fellerstrasse 11

Kultfilm Blade Runner
als Inspiration

Museumsnacht an der HKB
Fellerstrasse 11
Freitag 22.3.2019
18–02 Uhr
Asiatische Strassenküche und
Bar

museumsnacht-bern.ch

Das detaillierte Programm der
Museumsnacht vom 22. März
finden Sie unter
www.museumsnacht-bern.ch

Tickets und Programmhefte
können ab sofort am Empfang der
Hochschule der Künste Bern
bezogen werden. (Erwachsene Fr.

25.-, Kinder und Jugendliche bis
16 Jahre gratis).

Die Hochschule der Künste Bern
ist ein Departement der Berner
Fachhochschule. Das Angebot
der HKB umfasst Bachelor- und
Master-Studiengänge sowie
Weiterbildungsangebote in den
Bereichen Design, Kunst,
Konservierung und Restaurierung,
Musik, Literatur, Oper und
Theater. An der Papiermühlestras-
se 11 befinden sich die Fachbe-
reiche Gestaltung und Kunst und
Konservierung und Restaurierung
sowie die Bereiche Forschung
und Weiterbildung.

Bild: zVg

Jetzt, 100 Jahre
danach
Mit der legendären Gemeindever-
sammlung von Bümpliz am 26. De-
zember 1908 sollte die Zeit eingeläutet
werden, welche für Bümpliz eine gra-
vierende Veränderung bedeuten wür-
de. Dabei waren offenbar auch Albert
Benteli, Inhaber der Buch- und Kunst-
druckerei Benteli, einer Bernburger-Fa-
milie entstammend und Carl A. Loosli,
Sohn einer Emmentalerin und eines ita-
lienischen Weinhändlers und zu dieser
Zeit Redaktor des «Berner Bote». Ben-
teli sprach für das Gewerbe und Lite-
rat Loosli gegenMachtmissbrauch von
Politik und Behörden. Doch es dauer-
te noch 10 Jahre, bis die Eingemein-
dung zu Bern am 6. Januar 1919 er-
folgte. Die einen empfanden es als
Schmach fortan den «gnädigen Her-
ren von Bern» Untertan zu sein, andere
als Erlösung von den sich zugespitzten
Finanznöten. Es war auch ein Unding,
dass damals die Steuerpflicht am Ar-
beits- und nicht am Wohnort erfolgte.
Insbesondere dadurch entstanden ja
die Bümplizer Finanznöte, weil immer
mehr in der Gemeinde Bern gearbeitet,
jedoch inBümplizgewohntwurde.End-
lich führte Bern am 9. Dezember 1917
dasneueGemeindegesetzmitwohnört-
licherSteuerpflichtein.Dieskam jedoch
für Bümpliz klar zu spät. Noch heute
fühlt sich Bümpliz manchmal bei Ab-
stimmungen in der Untertanrolle, wenn
es ineiner «eigenen»Sachevondenüb-
rigen Stadtteilen überstimmtwird.Mar-
kantestes Beispiel war das Tram Bern
West. Eigentlich dürfte eine Vorlage, ei-
nen Stadtteil explizit betreffend nur als
angenommen gelten, wenn der betref-
fende Stadtteil ebenfalls ja stimmt. Ob-
wohlderGrösste, hatderStadtteil VIbei
Abstimmungen oft nicht das gerechte
demokratische Gewicht. Denkansatz:
Warum sollte Bümpliz nicht wieder zur
selbständigen Gemeinde werden?

DER AUTOR
Hans-Peter Gubler lebt seit rund
41 Jahren in Bümpliz. Der begeis-
terte Hobby-Schreiber äussert sich
regelmässig in der BümplizWoche
zu Themen, die ihn beschäftigen.
www.gublerschreibt.ch

MEIN BERN WEST
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Am 28. Februar 2019 fand im
Quartierzentrum Tscharni ein
Filmabend zur Konzernverant-
wortungsinitiative statt. Die
Veranstaltung wurde vom loka-
len Komitee Bern-West für die
Konzernverantwortungsinitiati-
ve organisiert und war sehr gut
besucht.

Die Initiative fordert, dass
Konzerne mit Sitz in der
Schweiz die Menschenrechte
einhalten und die Umwelt nicht
zerstören dürfen. So soll in Zu-
kunft verhindert werden, dass
Konzerne wie Glencore Men-
schenrechte verletzen oder
Flüsse vergiften.

Werner Schlüter vom Komitee
sagt: «Wir haben uns sehr über das
grosse Interesse gefreut. Es ist
wichtig, dass wir uns auch hier in
Bern-West mit diesem wichtigen
Anliegen befassen.» Interessier-
te können sich unter konzern-
initiative.ch/lokalkomitee-bern-
west informieren».

Rückblick: Filmabend des KoVI Bern-West

Gut besuchter Filmabend

Wir machen im Bienzgut Heubo-
den am 30. März 2019 wieder die
Kindersachen-Börse und den
Gänggeli-Märit. Du kannst Ti-
sche mieten und die Kindersa-
chen selber verkaufen, handeln,
feilschen oder sogar verschen-
ken. Die Kids selber dürfen eine
Decke mitnehmen und im und
um das Kinderatelier ihre Spiel-
sachen selber verkaufen.

Was gesucht wird:
Alles was du auch kaufen wür-
dest, gut erhaltene und flecken-
freie Frühlings- und Sommer-
kleider bis Grösse 176, Schuhe,
Sandalen nur in einwandfreiem
Zustand, Badesachen, Badeho-
sen, Schwimmflügeli, Taucher-
brille, Sonnenhut...
Bébé-Artikel: Autositzli, Velo-
sitzli, Essstühli, Laufgitter, Kin-
derwagen, Schwimmring...
Sportartikel: funktionierende
Laufräder, Fahrräder, Rollschu-
he, Schoner, Helme...
Spielsachen: gut erhaltene Spie-
le und Spielsachen, Bücher, Kas-
setten, CD’s, Bobbycar...

Verkauf: Samstag, 30. März 2019,
10 – 15 Uhr,
kein kommerzieller Verkauf
(Türöffnung: ab 9 Uhr / wegräu-
men gemeinsam ab 15 Uhr, für
alle)

Ort: Bienzgut Bümpliz im Heu-
boden
Bernstrasse 77 / 3018 Bern-
Bümpliz

Miete (nur mit Anmeldung):
1 Tisch Fr. 10.- (Festbank,
220 x 80)
Zwischen 15 und 16 Uhr haben
wir Zeit, den Raum wieder zu
verlassen. Dabei müssen die
gemieteten Tische gemeinsam
zurückgestellt werden.

Am Gänggeli-Märit verkaufen
und tauschen Kinder bis 15 Jah-
re ihre Spielsachen selbst.
Keine Anmeldung erforderlich.
Ort: Kinderatelier Bienzgut
Bümpliz
Bernstrasse 77 / 3018 Bern-
Bümpliz
Zeit: 10 – 14 Uhr

Hinweis: Die Teilnehmerzahl /
Tischanzahl ist beschränkt.
Anmeldung erwünscht und ver-
bindlich, bitte bis 27. März
2019

Bei Fragen oder Unklarheiten
sind wir gerne für Sie da:
bienzboerse@yahoo.com

Dagmar Flückiger, Eliane
Schott, Sabina Bellwald und
Team

Kindersachen- und Spielzeugbörse und Gänggeli-Märit (30. März 2019)

Es ist wieder soweit!

Bienzgut
Bümpliz

Gänggeli-
märit

mit

SAMSTAG,
30. März

10-15 Uhr

AM

KINDER
KLEIDER
SPIELZEUG

BÖRSE

GROSSE

im

3018 BERN

frühling
sommer

2019

Arzt zum Patienten: «Hat man über ihr blaues Auge wenigstens
gleich kalte Umschläge gemacht?» – «Nein, nur blöde Witze.»

Die Mutter bittet Klein Walti: «Schaust du mal nach, wie viel Senf
noch in der Tube ist?» Wenig später hört sie aus der Küche: «Es
reicht vom Schrank bis zum Herd.»

«Diesen Saft müssen Sie dreimal täglich – morgens, mittags und
abends – in einem Zug austrinken», erklärt der Arzt. «Okay, aber
wer übernimmt die Kosten für die Fahrkarte?»

Patient zum Doktor: «Ich bin vom Baum geflogen.» «Hoch?» – «Nein,
runter!» Werner Tschan

LESER-HUMOR
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Ein besonderes Konzert im Span-
nungsfeld zwischen Kunst- und
Volksmusik haben der Organist
Ivo Zurkinden und die Violinistin
Eva Cornelia erarbeitet. Letztere
war bereits in jungen Jahren fas-
ziniert von der Musik Osteuro-
pas und gründete im Laufe der
Jahre verschiedene Volksmusik-
ensembles, machte sich aber
auch mit der Barockvioline in
der Interpretation alter Musik ei-
nen Namen.

Das Konzertprogramm in der
Ref. Kirche Bethlehem stellt
scheinbar ganz verschiedene
Stilrichtungen und kulturelle
Hintergründe in den Raum: Da
begegnen sich Joseph Rheinber-
ger und ein Tanz aus Moldavien,
Peter Kreisler und ein Flatbush
Waltz, da spiegelt sich ein rumä-
nischer Lied-Tanz in Hans-André

Stamm‘s «Take seven» und ande-
res mehr. Dabei wird erlebbar,
wie die ganz unterschiedlichen
Wurzeln der Musiken voneinan-

der zehren und aneinander wach-
sen.

Ganz zu Unrecht werden nämlich
die volksmusikalischen Traditio-
nen üblicherweise der sogenann-
ten «ernsten» Musik gegenüber-
gestellt. Vielmehr spiegeln sie
sich aneinander, befruchten sich
gegenseitig und lassen auch die
Interpreten und Interpretinnen
ihre Spielfreude und ihre Empfin-
dungen der verschiedenen Musi-
ken im Spiegel der anderen neu
entdecken und weiterentwickeln.

HIGHLIGHTS
DER WOCHE

15.3.
América en Cine - Filme aus La-
teinamerika im Kipferhaus
Film «El ciudadano ilustre» (The dis-
tinguished citizen), von Gaston Du-
prat & Mariano Cohn
Argentinien 2016, OV Spanisch/d
Kipferhaus, Dorfstrasse 9, Hinter-
kappelen
Apéro ab 20 Uhr / Filmbeginn
20.30 Uhr
Eintritt frei / Kollekte zur Deckung
der Kosten

16.3.
Filmabend in Bümpliz
NERUDA
2016, Chile/Argentinien/Frankreich/
Spanien/USA, 108 Min.,
Regie: Pablo Larrain,
Silberner Bär Berlin 2016.
Der Regisseur verknüpft Wahres mit
Erfundenem und wirft dabei einen
kritischen Blick auf Neruda als öf-
fentliche Person und auf die Selbst-
wahrnehmung des Dichters. Das
Ergebnis ist eine originell konstruier-
te Geschichte über die Faszination
und Notwendigkeit von Helden,
echten wie falschen.
Bümpliz, Kirchgemeindehaus, Bern-
strasse 85, 3018 Bern, 20 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte als Unkosten-
beitrag, mit Pausen-Apéro.
Film in Originalversion, deutsch un-
tertitelt, ab 12 Jahren.

20.3.
Forschungsapéro HKB
Woran die Hochschule der Künste
Bern gegenwärtig forscht? Das gibt
es am 20. März am Forschungsapéro
2019 an der Fellerstrasse 11 zu ent-
decken, wo Forschendemit künstleri-
schen Performances, Vorträgen und
im Rahmen einer Posterausstellung in
ihre Projekte einführen.
18 Uhr
HKB, Fellerstrasse 11, 3027 Bern
www.hkb.bfh.ch

VORSCHAU
3. April 2019
Por amor al arte
Ein kostenloses westwind-Kunst-
projekt im Cheminéeraum des
Quartierzentrum Tscharni (Wald-
mannstrasse, 3027 Bern) für Famili-
en mit Kindern ab 3 Jahren. Aus
Liebe zur Kunst wird gebastelt und
gemeinsam ein schmackhaftes Zvie-
ri zubereitet. Von 15.30-17.30 Uhr.
Weitere Infos unter
www.westwind6.ch

Konzert in der Ref. Kirche Bethlehem (24. März 2019)

Spiegelbild – Violine & Orgel

Der traditionelle Vortrag am
20. März 2019 aus dem Veran-
staltungsangebot des Schloss-
vereins umfasst vier Geschich-
ten aus dem Buch «Bümplizer
Geschichte(n), Band 2». Ende
August dieses Jahres soll die
Publikation von Autor Max
Werren erscheinen.

Die beliebte und stets gut be-
suchte Plauderei über die
Bümplizer Vergangenheit
strebt an, auf der Basis sorg-
fältig recherchierter Einzelge-

schichten ein Fenster für histo-
rische Einblicke in das Leben
des alten Dorfes und heutigen
Stadtteils VI zu öffnen. Viele
Informationen stammen aus
Kreisen der über Generationen
im «Dorf» ansässigen Bevölke-
rung, die immer wieder auch
Bildmaterial aus dem Famili-
enarchiv vermittelt. Am kom-
menden Vortrag wird Co-Orts-
archivar Max Werren
unterstützt von der Publizistin
Margrit Sager, die die Biogra-
fien zweier herausragender
Bümplizer Frauen wiedergibt.
Der Vortrag wird ergänzt
durch Aufnahmen aus dem
Ortsarchiv.

Das Thema des historischen
Rückblicks ist vier Episoden
gewidmet:
• Das Chorgericht im Alten

Bümpliz
• Rosa Gilomen – ein Enga-

gement für soziale Gerech-
tigkeit

• Das Alte Schloss – Nieder-
gang und Renaissance

• Elizabeth Neuenschwan-
der – ein Leben im Dienste
der Anderen

Der Anlass findet am Mittwoch,
20. März 2019 um 19.30 Uhr im 1.
Stock des Alten Schlosses statt
und dauert bis ca. 21.00 Uhr. Frau
Elizabeth Neuenschwander wird
anwesend sein.

Der Eintritt ist frei – die Kollekte
wird verwendet zur Finanzierung
des ehrenamtlich geführten Orts-
archivs.

Max Werren, Präsident Schloss-
verein und Co-Ortsarchivar
Bümpliz

Bümplizer Ortsgeschichte mit Max Werren & Margrit Sager

Plauderei im Alten
Schloss Bümpliz

Genaueres finden Sie unter
www.bethlehem.refbern.ch

Sonntag, 24. März – 17.00 Uhr
in der Ref. Kirche Bethlehem,
Eintritt frei – KollekteEva Cornelia und Ivo Zurkinden.

Bild: Daniel Wild

Max Werren.Margrit Sager.
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Jürg Glauser, Sie haben die neue
Alfred Escher-Briefmarke kre-
iert. Wie sind Sie eigentlich zu
diesem Auftrag gekommen?
Nun, die Escher-Marke ist nicht
die erste Briefmarke, die in un-
serem Atelier in Bern-West ent-
standen ist. Angefangen hat es
mit einer Markenserie im Jahr
2000 zu den Olympischen Spie-
len in Sidney. Für die Kreation
der Escher-Marke wurden wir
von der Post mit zwei weiteren
Gestaltern zu einem Wettbewerb
eingeladen.

Welche Aspekte mussten Sie bei
der Gestaltung der Marke beson-
ders beachten?
Es gibt ein paar Eigenheiten, die
wichtig sind. Zum Beispiel darf

das Markenbild nicht zu dunkel
sein, damit der Stempel noch gut
lesbar ist. Aufgrund des kleinen
Formats sollen die Textelemente
nicht zu klein dargestellt wer-
den. Das gilt besonders für den
Frankaturwert und die Bezeich-
nung ‚Helvetia’. Spezifisch für
die Alfred Escher-Marke war die
Vorgabe, nicht einseitig auf den
Bau des Gotthardtunnels zu fo-
kussieren, sondern die Breite
seines Wirkens aufzuzeigen.

Wer hat das Briefmarken-Motiv
festgelegt?
Das ist in der Regel nicht Sache
des Gestalters. Die Philatelie-
Abteilung der Post gibt jährlich
mehrere Briefmarken zu unter-
schiedlichen aktuellen Themen

heraus, wie hier anlässlich des
200. Geburtstags von Alfred
Escher.

Wie viele Briefmarken haben Sie
in Ihrem Grafikatelier in Bethle-
hem schon kreiert?
Die Dreier-Serie Triathlon, die
Zweier-Serie Olymisches Komi-
tee (2000), die Vierer-Serie Pro
Patria Historische Schweizer-
gärten (2006), die Sondermarke
Schweizerischer Blasmusikver-
band (2012), die Ereignismarke
Silbermedaille Schweizer Eisho-
ckey Nationalmannschaft (2013),
die Sondermarke Lindauer Bote
(historischer Postkutschenkurs,
2014), die Ereignismarke So-
larimpulse 2015 und die Sonder-
marke Schwingen (2016). Das

macht mit der neuen Escher-
Marke fünfzehn Briefmarken!

Warum arbeiten und wohnen Sie
in Bern-West?
Das hat sich so ergeben. Das
Grafikatelier Disegnato hat Wur-
zeln, die 40 Jahre zurückreichen.
1979 hat Beat Leuenberger in
der Länggasse ein Grafikatelier
gegründet. Vor 16 Jahren hat er
im schönen Bauernhaus auf der
Riedern ein Atelier realisiert, wo
wir immer noch tätig sein dür-
fen. Ich selbst wohne mit meiner
Familie in Worb.

Haben Sie auch schon Grafik-
Arbeiten zum Thema Bern-West,
Bümpliz oder Bethlehem ausge-
führt?

IN
TE
RV
IE
W

BümplizWoche-Gespräch mit dem Grafiker Jürg Glauser (Riedern/Bethlehem) über die neue Alfred-E

«Bern-West zu visualisieren, wäre
Info
Name:
Alter: 5
Zivilsta
Jungs (J
Hobbys
Erlernte
Reklam

Kontak
Disegna
Jürg Gla
Riedern
3027 Be

info@dis
www.di
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Escher-Briefmarke

e eine echte Herausforderung»
s
Jürg Glauser
0

and, Kinder: verheiratet mit Marianne, zwei
Jan, 20 und Till, 17)
s: Tagesaktualität, Natur, Badminton
er Beruf, Studium: Lehre als Schriften- und
emaler EFZ, Lehre als Grafiker EFZ

ktadresse
ato
auser
nstrasse 40a
ern

segnato.ch
segnato.ch

Wir dürfen für verschiedene
Kunden in der näheren Umge-
bung arbeiten und sind so veran-
kert in der Region. Es würde
mich natürlich freuen, an Ge-
staltungsprojekten der Jubilä-
umsaktivitäten rund um die
100-Jahr-Feierlichkeiten Bern-
Bümpliz mitzuwirken. Das hat
sich leider bis jetzt nicht erge-
ben.

Sie haben früher einmal das Ber-
ner Rathaus «visualisiert». Was
sind da die Hintergründe?
Das Büro der Parlamentsdienste
des Grossen Rates ist auf uns zu-
gekommen, weil es der Bevölke-
rung, insbesondere einer jünge-
ren Generation, den
Politikbetrieb näher bringen
wollte. Unser Pop-Up-Rathaus
soll Aufmerksamkeit wecken
und mit niederschwelligen In-
formationen dazu beitragen, Dis-
tanz abzubauen. Wir durften die-
ses Projekt im Rahmen der
600-Jahrfeier des Berner Rat-
hauses kreieren und realisieren.
In der Folge entwickelten wir
mit den Parlamentsdiensten und
einem Spielkonzepter das Kar-
tenspiel «Jede Stimme zählt»,
welches die Geschäfte und Me-
chanismen in einer Ratssession
des Grossen Rates abbildet.

Warum sind Sie Grafiker gewor-
den?
Der schönste Beruf der Welt!
Schon als Kind gestaltete und
zeichnete ich viel und gerne. Der
Besuch des einjährigen Vorkur-
ses an der damaligen Kunstge-

werbeschule legte den Grund-
stein.

Was sind so Ihre Spezialitäten
als Grafiker?
Disegnato ist ein Gestaltungs-
atelier auf der Riedern. Mit un-
seren fünf Gestaltern sind wir
recht breit aufgestellt. Unsere
Hauptkompetenz liegt in der
Entwicklung von Ideen, Gestal-
tungskonzepten und Entwürfen
für Drucksachen, Corporate De-
sign und Webdesign. Eine Beson-
derheit sind sicher unsere Kom-
petenzen im Zusammenhang mit
sogenannter Paper Craft – Ob-
jekten aus Papier, wie zum Bei-
spiel Bastelbogen.

Schlussfrage: Wenn Sie den
Westen von Bern (Stadtkreis 6)

visualisieren müssten, wie wür-
de dieses Werk aussehen?
Ich lebte mit meiner Familie
vier Jahre in Bethlehem. Dies
ist bereits über zehn Jahre her.
In den letzten Jahren erlebte ich
insbesondere das Wachsen der
Stadt auf dem Brünnenareal
hautnah mit. Für mich ist der
ganze Stadtteil eine farbige,
sich immer wieder wandelnde
Welt, dörflicher Charakter un-
mittelbar grenzend an Urbani-
tät und Landwirtschaftsgebiet.
Diese Vielfalt zu visualisieren
wäre eine echte Herausforde-
rung! Die Gestaltung wäre si-
cher kontrastreich, bunt und le-
bendig.

Jürg Glauser, vielen Dank für
das Gespräch!
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Zum ersten Mal findet in Bern
und Umgebung eine gemeinsa-
me dezentrale Veloausstellung
der Fachhändler statt. Der 1.
Berner Velofrühling will mehr
erreichen als eine reine Ausstel-
lung: Er ist eine breit abgestütz-
te Initiative, die das ganze Jahr
hindurch die Leidenschaft fürs
Velo ins Rollen bringt. 2019 wird
dieser Anspruch mit der ersten
Velonacht und dem Aufbau einer
Veloagenda umgesetzt.

Zum Saisonauftakt organisieren
die Berner Velofachgeschäfte
zum ersten Mal eine gemeinsa-
me, dezentrale Frühlingsausstel-
lung. Am Wochenende vom 23.
und 24. März präsentieren 22
Fachgeschäfte aus der Stadt
Bern und den umliegenden Ge-
meinden Köniz, Ostermundigen,
Münchenbuchsee und Zollikofen
ihre Saisonneuheiten während
einheitlichen Öffnungszeiten in
ihrem eigenen Geschäft.

Damit übernehmen die Fach-
händler eine aktive Rolle, die Ve-
lokultur in Bern und Umgebung
zu fördern und leisten so einen
wertvollen Beitrag parallel zur
Veloförderung der öffentlichen
Hand.

Berner Velofrühling: die Aus-
stellung
Die Fachhändler stellen neue

Modelle aus, ermöglichen Test-
fahrten und haben spezielle Ak-
tivitäten wie einen Geschicklich-
keitsparcours vorbereitet. Ziel
ist es, dass die Velofahrenden
der Stadt Bern und Umgebung
die Fachgeschäfte von der per-
sönlichen Seite kennenlernen.
Im Vordergrund steht dabei,
dass sich die Besucher von der
Begeisterung der Fachhändler
für das Velo anstecken lassen,
einen Einblick in die Werkstatt
erhalten und vom Fachwissen
der Velomechaniker profitieren.
Die Stadt Bern beteiligt sich
ebenfalls am 1. Berner Velofrüh-
ling mit einem Beitrag zur Velo-
Sicherheit. Über den Berner Ve-
lofrühling bieten rund ein
Dutzend Fachhändler einen Si-
cherheitscheck an. Ein Gut-
schein wird über die Zeitschrift
zur Ausstellung abgegeben und
kann bis im Sommer 2019 einge-
löst werden.

Berner Velonacht: gelebte Velo-
kultur
Akteure wie Pro Velo Bern, der
Verein Quartierzeit und Velafri-
ca nutzen den Anlass, um ein
Rahmenprogramm zu organisie-
ren, darunter am Samstagabend
ein Velo-Speed-Dating in der Al-
ten Feuerwehr Viktoria, eine
Lichter-Velo-Ausfahrt durch die
Stadt bis zur Velodisco im Re-
staurant «Drahtesel» in Köniz.

INFOS
Teilnehmende Fachgeschäfte

Bern mit Bümpliz / Bethlehem
• City Cycles Breitenrain
• DesignYourBike
• Ego Movement
• kocher-bike.ch
• Schaller Radrennsport
• Ski+Velo-Center
• Thömus Shop
• Velokurierladen Bern
• Velo Service Bern Bollwerk

Ittigen
• Ski+Velo-Center

Köniz – Niederwangen –
Thörishaus
• Drahtesel
• e-motion
• Koller Velo
• one80°
• Ski+Velo-Center
• Sportbörse
• Thömus Oberried
• Thömus (Produktion)
• Velogfeller

Münchenbuchsee
• Velo Virus

Ostermundigen
• VeloPlus

Zollikofen
• Veloladen Leuthold

Auszug aus dem Programm
der Velofachhändler

ALLE STANDORTE
Testfahrten, aktuelle Modelle der
neuen Saison, Auskunft und
Fachwissen der Velomechaniker
und Velomechanikerinnen.

BÜMPLIZ - Kocher Bike
Die Unfassbar: Velo-Bar mit
Pfaff-Bier, E-Cargo-Bike Testfahr-
ten mit Geschicklichkeitsparcours

www.kocher-bike.ch

THÖRISHAUS - Thömus
Manufaktur
Die Thömus Manufaktur bietet am
Berner Velofrühling drei Führun-
gen an. Entwickler und Designer
geben Auskunft über Produktion
und Technik.
Samstag, 23. März:
10.00 und 15.00 Uhr,
Sonntag, 24. März: 11.00 Uhr.
Anmeldung über die Website
berner-velofruehling.ch

1. Berner Velofrühling und Velonacht (23. und 24. März 2019)

Frühlingssaison ist
Fahrradsaison

Wenn wir älter werden…
Hilfe zu Hause (Haushalt, kochen,
waschen, einkaufen und vieles mehr,
was der Alltag so bringt)

Team Sunneschyn in Bern
Tel. 079 344 11 46

1538509

Seniorin mit kleinem Hund

sucht per Mitte Jahr

oder nach Vereinbarung

wegen Haussanierung bezahlbare

2-Zimmer-Wohnung
mit Lift
in Bern-West.

Tel. 078 611 95 11

1
5
4
5
2
0
2

Modelle 2019
Hier probefahren!

LogoWangenstrasse 101
3018 Bern
Tel. 031 991 04 18

1545204

Für Sie geöffnet am Velofrühling
23. + 24. März 2019

Gesucht per sofort

Küchenaushilfe 20%
Restaurant Trucker Bar
Gotenstrasse 6, 3018 Bern
Tel. 079 424 00 89 1543667

Die Lehren des Bhagavad
Gita mit Chidananda

VORTRAG IN BERN
Datum: Samstag, 16. März 2019
Ort: Bhakti Yoga Zentrum

Weiermattstrasse 54
3027 Bern

Zeit: 14.00 – 17.00 Uhr
Kosten: Fr. 35.– /€30.–

Anmeldung:
switzerland@bhaktimarga.ch

1545249
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GEWINNER MOBILIAR-WETTBEWERB, GUTSCHEIN IM WERT VON Fr. 50.–:

Heinz Zaugg und Peter von Ins

Lösung der Frage aus Nr. 9/10: In der Rehhagstrasse (A).

GEWINNER/INNEN VON JE 2 TICKETS FÜR DAS THEATER MATTE:

Reinhard & Johanna Erni und Maya Bichsel

Kaufe Autos,
Jeeps, Liefer-
wagen,Wohn-
mobile & LKW
Barzahlung

Tel. 079 777 97 79
(Mo. – So.) 1535526

Gesucht

Aussenparkplatz
für unser Wohnmobil
mit einer Länge von
6,50 m.

Blaser 079 343 79 15
1545155

Zu verkaufen

VW Golf 1, Jg. 83 Einachser Jrus

Tel. 079 670 36 42
1545302

Chume grad
Storenmonteur–
repariert und montiert
alle Storen, Rollladen,
Stoffstoren und
Lamellen. Verkauf von
Neu-Storen.

Tel. 079 768 42 22
1533515

Gesucht

beheizbares
Zimmer
mit Toilettenzugang
als Massageraum.
Miete max. Fr. 250.–.

Angebote an
078 707 22 43 1545123

JETZT ANGESAGT

MODA GADOLA
Frühlingskollektion
aktuelle Trends
neue Modelle
www.modagadola.ch

1545294

Catsitter
Betreut während Ihrer
Abwesenheit Ihre
Katzen bei Ihnen
zu Hause.

Rosmarie Messerli

Tel. 079 706 96 12
1535431

Fusspflege
Fusspflege für Senio-
rinnen und Senioren.
Ich komme zu Ihnen.
G. Boteff

Tel. 031 971 83 39 1537542

Reinigungskraft
Angenehme, exakte
Frau (34) reinigt
gerne Ihre Wohnung.
Fr. 25.– /Std.

Tel. 079 394 42 34
1545142

Schülerinnen/
Schüler
Sprachlich + gramma-
tikalisch, Stützunter-
richt, D, F, Math.

Tel. 031 992 48 50
(abends) 1543469

Zu verkaufen
! höhenverstellbarer

Hocker
! Geschirr- & Kaffee-

service Rosen
! Rückenstaubsauger
! Kärcher Fenster-

Reiniger
! Trottinett mit Luft-

reifen
! König Nespresso-

Maschine
! Metallschrank mit

Falltüren
! div. Lampen
! div. Handkoffer sil-

ber /versch. Grössen
! Warmhalte-Buffet

Tel. 078 851 92 72
1543768

Brockenstube
Bümpliz
Südbahnhof
Räumungen, Entsor-
gungen, Transporte,
Umzüge und
Reinigungen.
Immer samstags:
Kleider 50%!

Tel. 078 312 30 20
1539905
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Schütze die Welt, in die
unsere Kinder geboren werden.

Gemeinsam für ein gesundes Klima.

W

Ein Herzinfarkt beendet ein Leben, bevor es zu Ende ist.

Schweizerische Herzstiftung. Aktiv gegen Herzkrankheiten und Hirnschlag.

Helfen auch Sie. Spendenkonto 30-4356-3 www.swissheart.ch
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Im Mittelpunkt des QBB Forums
steht ein Schlüsselareal im
Stadtteil: Die Bümplizer Höhe.
VertreterInnen von Immobilien
Stadt Bern ISB erläutern die
Entwicklungsabsichten und lan-
cieren einen Partizipationspro-
zess zur Entwicklung des Areals.
Weiter stellt die Verkehrspla-
nung Stadt Bern die Velonetzpla-
nung in Berns Westen vor.

In der Bümplizer Höhe stehen
Veränderungen an. Der Fonds
für Boden- und Wohnbaupolitik
der Stadt Bern beabsichtigt das
Areal Bümpliz Höhe (Bernstras-
se 38 – 44) baulich zu entwickeln
und neue Wohnungen im preis-
günstigen Segment zu erstellen.

Die Ziele aus dem Quartierplan
2005 (Platzgestaltung) und dem
STEK 2016 (Zentrumsbildung)
werden aufgenommen. Offene
Fragen bestehen zur Ausrich-
tung des öffentlichen Raums und
des zu bildenden Subzentrums,
welche in einem partizipativen
Prozess bis Sommer 2019 geklärt
werden sollen. Danach wird ein
zweistufiger Projektwettbewerb
ausgeschrieben und durchge-
führt. Im QBB Forum erläutern
VertreterInnen von ISB die Ent-
wicklungsabsichten und das Vor-
gehen.

Der neue «Masterplan Veloinfra-
struktur» legt das Velorouten-
netz und Standards für Planun-

gen der Veloinfrastruktur fest.
Im Berner Veloroutennetz sind
die Velohauptrouten das wich-
tigste Element. Sie ermöglichen
eine hohe Qualität und ein siche-
res und komfortables Vorankom-
men für alle Velofahrenden. Im
Westen Berns soll in einem ers-
ten Schritt die Velohauptroute
Bethlehem-Brünnen realisiert
werden. Zum Masterplan Veloin-
frastruktur und zur Velohaupt-
route Bern-Bethlehem-Brünnen
hat die QBB im Jahr 2018 mitge-
wirkt. In diesem Forum stellen
VertreterInnen der Verkehrspla-
nung Stadt Bern die aufgrund
der Mitwirkungsstellungnah-
men anpasste Velonetzplanung
vor und präsentieren den über-

arbeiteten Stand der Velohaupt-
route Bern-Bethlehem-Brünnen.

Weitere Themen im Forum:
• Ordentliche Mitgliederver-

sammlung mit Vereinsge-
schäften

QBB Forum (18. März 2019)

Schwerpunkt: Die
Bümplizer Höhe

Diese Woche begannen die Ar-
beiten zur Erneuerung der Be-
triebs- und Sicherheitsausrüs-
tung im Brünnentunnel auf der
A1 zwischen Brünnen und
Bern-Bethlehem. Die Sperrun-
gen finden jeweils nachts wäh-
rend der Woche über einen län-
geren Zeitraum zwischen Mitte
März und Ende Mai statt. Der
Verkehr wird jeweils über die
neue Murtenstrasse umgelei-
tet.

Am Montag, 11. März 2019 star-
teten die umfassenden Erneue-
rungsarbeiten der Betriebs-
und Sicherheitsausrüstung
(BSA) sowie weiteren Instand-
setzungsarbeiten im Brünnen-
tunnel auf der A1 zwischen
Brünnen und Bern-Bethlehem.
Dabei werden unter anderem
die gesamte Beleuchtung, die
Lüftung, die Brandmeldeanlage
sowie Videokameras und diver-
se Nebeneinrichtungen ersetzt.
Ausserdem werden die Ban-
kettschächte und die SOS-Ni-
schentüren instandgesetzt. Des
Weiteren erfolgen in zwei
Nächten auch Tunnelreini-
gungsarbeiten. All diese Arbei-
ten werden abwechselnd in ei-

ner der beiden Röhren
ausgeführt. Die betroffene
Röhre wird während der Woche
nachts jeweils von 20.00 Uhr
bis 05.00 Uhr für den Verkehr
gesperrt.

In der ersten Bauphase muss
der Tunnel in vier Nächten pro
Woche von Montag bis Don-
nerstag (resp. Freitagmorgen)
gesperrt werden. Zunächst
wird die Tunnelröhre in Fahrt-
richtung Bern vom 11. bis 15.
März 2019 für den Verkehr ge-
sperrt. In der darauffolgenden
Woche vom 18. bis 22. März
2019 folgt die andere Röhre in
Fahrtrichtung Lausanne.

Danach wird wieder für einen
längeren Zeitraum in die Röhre
in Fahrtrichtung Bern gewech-
selt: Sie wird vom 25. März bis
18. April 2019 jeweils in den
Nächten von Montag bis Frei-
tag gesperrt. Eine Ausnahme
bildet hier die Nacht auf den
Karfreitag vom 18./19. April
2019, wo keine Nachtsperrung
stattfindet. Dieselben Arbeiten
erfolgen nach dem gleichen
Prinzip in der Röhre in Fahrt-
richtung Lausanne vom 29. Ap-

ril 2019 bis 24. Mai 2019. Die
beiden Nächte vom 24./25. und
25./26. April 2019 wird der
Brünnentunnel ebenfalls in der
Nacht gesperrt aufgrund von
Reinigungsarbeiten. Der Ver-

kehr der gesperrten Röhre
wird jeweils lokal über die neue
Murtenstrasse umgeleitet.

Weitere Informationen:
www.stadttangentebern.ch

A1 Brünnen – Bethlehem

Nachtsperrungen im Brünnentunnel
von Mitte März bis Ende Mai

Das QBB Forum ist öffentlich.
Es findet statt am Montag, 18.
März, 17.30 bis 20.10 Uhr im
Alten Schloss Bümpliz.

Interessierte sind eingeladen,
an der Diskussion teilzuneh-
men.

www.qbb.ch

Im Brünnentunnel werden von März bis Mai jeweils nachts verschiedene
Unterhaltsarbeiten durchgeführt. Bild: zVg



Freizeit,
Fitness, Sport und Training

EINLADUNG
zur Frühlingsausstellung
23. März und 24. März 2019

Samstag, 23. März 2019 09.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 24. März 2019 10.00 bis 16.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

WWWiiir fffreuen uns aufff SSSiiie!!!

BELWAG BERN-BÜMPLIZ

Bernstrasse 56

3018 Bern

Telefon 031 996 15 15
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IN BÜMPLIZ/BETHLEHEM
DURANTE’S BOX GYM

Ziegelackerstrasse 11A, Tel. 031 992 14 04
boxgym@hispeed.ch

O gezieltes Boxtraining
O Fitnesstraining O Krafttraining

Saisonvorbereitung für Klubs

Wir unterstützen Sie im individuellen Training
unter persönlicher Anleitung!

Samstag von 9.15 bis 13.00 Uhr
www.durante-boxgym.ch

GRATIS-Probelektion: 031 992 14 04
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3
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7

Montag bis Freitag von 16.00 bis 21.00 Uhr

Öffnungszeiten:

JETZT BEI UNS.

THUN-DÜRRENAST
Gwattstrasse 16
3604 Thun
Tel. 033 334 87 00

BERN-WANKDORF
Schermenweg 5
3014 Bern
Tel. 031 330 18 18
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Bohnen?

Eine Sehbehinderung macht den Alltag
zur Herausforderung. Der Schweize-
rische Blinden- und Sehbehinderten-
verband SBV hilft. sbv-fsa.ch

Spendenkonto
30-2887-6

Erfolg
mit

Inseraten?

Werben
Sie in der
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Mercedes-Benz G
Mit dem Mercedes G 350 d la-
cierte das Unternehmen eine
völlig neue Generation des alt-
ehrwürdigen Geländewagens.
Optisch hat er sich in 40 Jahren

kaum verändert. Allerdings ist un-
ter dem Blech alles neu und der
Zeit angepasst. Aussen sind es die
Leuchteinheiten sowie viele klei-
ne Details, welche modernisiert
wurden. Nun erscheint bald der
G 350 d. Mit 286 PS und 600 Nm
Drehmoment steht ihm ein 3-Li-
ter-Sechszylinder der neusten Ge-
neration zur Verfügung.

Opel Zafira Life
Der Nachfolger des beliebten Opel
Zafira erhält den Zusatz Life und
basiert auf dem neuen Vivaro. Sei-
en modern gezeichnete Aussen-
haut besitzt in beiden Flanken
praktische Schiebetüren. Er bietet
als Grossraum-PW in drei Längen

je bis zu neun Passagieren Platz.
Viel Sicherheit ist an Bord. Bald
kann der Neuling bereits bestellt
werden. Allerdings mit herkömm-
licher Technik (Benzin- und Die-
selmotoren), denn eine Elektro-
version wird erst 2021 in Serie
gehen. Die Preise wurden noch
nicht veröffentlicht.

Redaktion: Roland Hofer

BOXENSTOPP

Renault hat den Namen Alpi-
ne wieder belebt – mit einem
faszinierenden Zweiplätzer.

Das optisch stark an die Urversion
erinnernde Coupé überzeugt mit
fliessenden Linien. So blau wie die
Karosserie sind auch die Bremssättel.
Etwas Gelenkigkeit ist beim Einstei-
gen zwar gefragt, aber einmal in den
nur in Längsrichtung verstellbaren
Schalensitzen, fühlt man sich sehr
geborgen. Alpine gibt seinem Sport-
ler praktisch alles mit auf den Weg,
was für Komfort sorgt und der Si-
cherheit dient.

Sportlichkeit für Strasse und Piste
Der 1,8-Liter grosse Vierzylinder

mit 252 PS ist vor der Hinterachse
eingebaut. Das ergibt eine ausge-

zeichnete Gewichtsverteilung. Über
das Doppelkupplungsgetriebe wird
die Kraft an die Hinterräder geleitet.
Dass überall auf jedes Gramm geach-
tet wurde, zeigt sich an den vielen
Bauteilen aus Aluminium. Wie von
der Tarantel gestochen katapultiert
sich der A110 nach vorn. Kurven

umrundet er wie auf Schienen und
bleibt bis in hohe Sphären neutral.
Auch auf Schnee lässt er sich mühe-
los bewegen. Eigentlich möchte man
gar nicht mehr aussteigen, denn ei-
nes der Fahrmodi Normal, Sport und
Race passt immer. Die erste Ausgabe
ist ab Fr. 62 000.– zu haben. RHo

Alpine A110: Première Edition passt

Opel weist mit der Studie GT
X Experimental in die Zu-
kunft. Ein schnittiges, volldi-
gitalisiertes Konzeptauto.

Opel Studie GT X Experimental
zeigt, wohin die zukünftige Reise bei
Opel gehen soll. Der GT X ist ein gut
vier Meter langes, vollelektrisches
SUV mit fünf Türen und einer cou-
péhaften Anmutung, gespickt mit
zahlreichen innovativen Ideen. Das
Interieur wird dominiert vom Pure
Panel, einem riesigen Breitbild-
schirm, über den sämtliche Funktio-
nen des Autos gesteuert werden. Das
Auto der Zukunft setzt selbstver-
ständlich auf einen rein elektrischen
Antriebstrang, der seine Energie aus
einer 50 kWh Lithium-Ionen-Batte-
rie bezieht. Der GT X Experimental
soll fähig sein, autonom fahren zu
können; das bedeutet, dass der
schnittige SUV in jeder Hinsicht

selbständig fahren kann. Fazit: Opel
zeigt mit GT X Experimental eine
äusserst spannende und nicht mehr
so weit entfernte Studie, welche Vor-
freude auf die zukünftige Opel-Op-

tik aufkommen lassen. Das futuristi-
sche Interieur-Konzept offenbart,
was in naher Zukunft möglich sein
wird, samt kabelloser Ladung und
weiteren Zukunftsideen. cj

Opel GT X: Voll geglücktes Experiment

Experimentalmodell: Der GT X zeigt Opel-Designelement der Zukunft. Opel

Sportler: Der A110 erfüllt höchste Ambitionen und Wünsche. RHo

120 JAHRE OPELLLL
GEBOREN IN DEUTSCHLAND. GEBAUT FÜR UNNNS AAALLLLE.
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(CHF 0.98/min ab Festnetz)

Polizei 117 – Feuerwehr 118

Sanitäts-Notruf 144

Ärzte-Notruf 0900 57 67 47

Die Bahnhof Apotheke im Hauptbahnhof ist
365 Tage im Jahr von 6.30–22 Uhr geöffnet.

Klinik Permanence Tel. 031 990 41 11

Betreuung undPflege zuHause,Nachtdienst
und Sitznachtwache, Unterstützung im
Haushalt

SPITEXBERN,Spitex Genossenschaft Bern,Sal-
visbergstrasse 6, Postfach 670, 3000 Bern 31,
Tel. 031 388 50 50, Fax 031 388 50 40.
www.spitex-bern.ch.Mo.bis Fr.7 Uhr bis 18 Uhr
durchgehend.

vitadoro ag
Nottelefon und Reinigungsdienst. Kornweg 17,
3027 Bern, Tel. 031 997 17 77.
(Mittwoch geschlossen)

Hilfsmittelstelle, Rollstühle, Pflegebetten etc.
Kornweg 15, 3027 Bern, Tel. 031 991 60 80.

Pro Senectute Region Bern, Sozialberatung,
Mahlzeiten-, Besuchs-, Administrationsdienst
etc. Bottigenstrasse 6, 3018 Bern.
Tel. 031 359 03 03.

Sozialdienst,Schwarztorstrasse 71,3007Bern,
Tel. 031 321 60 27.

Bei Todesfall
Bestattungsdienst Oswald Krattinger:
Tel. 031 991 11 77 oder 031 381 65 15.
Bestattungsinstitut Rudolf Egli AG:
Tel. 031 333 88 00.

Sexuelle Gewalt gegen Frauen/Mädchen
Frauenspital Bern, Tel. 031 632 10 10
Lantana, Fachstelle Opferhilfe,
Tel. 031 313 14 00, www.lantana-bern.ch
Mail: info@lantana-bern.ch

TOJ Jugendarbeit Bern-West
Infothek,Bernstrasse 79a,Bienzgut, 3018 Bern.
Tel. 031 991 50 85, www.toj.ch
Offen: Mi. und Fr. 14 –17 Uhr.

Rheumaliga Bern
Gesundheitsberatung bei Schmerzen.
Tel 031 311 00 06, www.rheumaliga.ch/be

Frauenzentrale Bern
Alimenteninkasso, Rechts-, Budget-, Vorsorge-
beratung für Frauen/ Männer/Familien.
Termin Tel.: Mo - Do 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr,
Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 17.30 Uhr
Tel.031 311 72 01,www.frauenzentralebern.ch

Ref. Landeskirche
Kirchgemeinde Bümpliz

Gottesdienste
www.buempliz.refbern.ch

IN DER KIRCHE BUEMPLIZ
Sonntag, 17. März, 17 Uhr: Das geht
meiner Seele nah – hautnah! Segnungs-
und Salbungsgottesdienst mit Maria Stalder,
Fred Reist, Pfrn. Adelheid Heeb. An der Orgel:
Matteo Pastorello.

Sonntag, 24. März, 10 Uhr: Mit Abendmahl,
Pfrn. Barbara Studer. Sunntigscafé.

IM ALTERSWOHNHEIM FELLERGUT
Dienstag, 19. März, 14.30 Uhr: Pfrn.
Adelheid Heeb.

IM DOMICIL SCHWABGUT
Freitag, 22. März, 16.30 Uhr: Pfrn. Adelheid
Heeb.

IM DOMICIL BAUMGARTEN
Montag, 25. März, 10 Uhr: Pfrn. Barbara
Studer.

IN DER SENEVITA WANGENMATT
Montag, 25. März, 16 Uhr: Pfrn. Barbara
Studer.

Pikett für Abdankungen
14. bis 15. März: Pfrn. Adelheid Heeb,
031 992 07 68.
16. bis 22. März: Pfr. Martin Schranz,
031 981 17 25.
23. bis 29. März: Pfr. Philipp Koenig,
076 375 32 14.

Sozialberatung
Quartiertreff Baracke, Mädergutstr. 62:

Mariette Neuhaus, 031 980 00 30.
Altes Pfarrhaus, Bernstr. 85: Daniel Krebs,
031 996 60 64.
Stöcktreff, Bienenstrasse 7: Evelyne Heuscher,
076 360 37 54.

Für alle

Montag, 8.30 bis 9.30 Uhr: Meditation,
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85. Pfrn.
Susanne Bieler, 078 816 18 58.

Montag, 8.15 bis 8.45 Uhr: Morgengebet in
der Kirche.

Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr: Kaffeeträff
StöckTreff, StöckTreff, Bienenstrasse 7. Daniel
Krebs, 031 996 60 64.

Dienstag, 9 bis 11 Uhr: Zyschtigs-Café im
Kirchgemeindehaus. Hans Lüthi,
031 992 77 27, Elsbeth Michel,
031 991 49 71, und Helferinnen.

Donnerstag, 12 bis 13.30 Uhr: Mittagstisch,
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85, 3-Gang-
Menu Fr. 11.– für Erwachsene, Fr. 6.– für
Schulkinder bis 16 Jahre. Vorschulkinder
gratis. Anmeldung bis am Vortag, 10 Uhr, bei
claudia.trachsel@refbern.ch, 031 996 60 60.

Di., Mi., 8.30 bis 11.30 Uhr: CaféTeeria, im
Quartiertreff Baracke, Mädergutstr. 62. Es
bedienen Sie Claudia Galasso und Nizhat
Abbasi.

Mo., Mi., 12 bis 13.30 Uhr: Mittagstisch
«E Guete». 3-Gang-Menu für Fr. 11.–,
Schülerinnen und Schüler Fr. 5.–. Anmeldung
bis am Vortag, 12 Uhr, bei Claudia Galasso,
076 465 03 86, gaclaudia@sunrise.ch. Infos:
mariette.neuhaus@refbern.ch, 031 980 00 30.

Dienstags, 14 – 16 Uhr: Stricken & Häkeln
im StöckTreff, Bienenstr. 7. Es braucht keine
Vorkenntnisse. Infos: Annkatrin Graber,
079 900 59 92.

Freitag, 22.März, 15 bis 16.30 Uhr: Tanzen
im Kreis, Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85.
Anmeldung bis Mittwoch vor dem Tanz-Freitag
bei Maria Stalder, 031 991 05 80.

Mittwoch, 20. März, 16 bis 17 Uhr:
Sprachencafé, Kirchgemeindehaus,
Bernstrasse 85. Möchten Sie Ihre
Fremdsprachenkenntnisse in Französisch,
Englisch, Spanisch oder Italienisch mehr
nutzen? Ohne Anmeldung, kein Kurs, nur
Austausch. Kosten: Fr. 2.–; inkl. Kaffee.
Leitung: Evelyne Heuscher, 076 360 37 54.

Samstag, 23. März, 8.15 bis ca. 18 Uhr:
Ökumenischer Gemeindeausflug nach Biel und
Grenchen.
• Vortrag und Diskussion: Landwirtschaft

und Frauenrechte: Tina Goethe,
Fachverantwortliche für Recht auf Nahrung bei
Brot für alle wird mit uns über die Rolle der
Frauen in der Entwicklungspolitik nachdenken
• Gemeinsames Mittagessen in Biel
• Besuch der Ausstellung zum Generalstreik
in Grenchen
• Ökumenische Besinnung
Abfahrt mit dem Car: 8.15 Uhr:
Bümpliz Post 8.20 Uhr: Tramhaltestelle
Holenackerplatz,Tram Nr. 8 8.30 Uhr:
Reformierte Kirche Bethlehem, ca. 18 Uhr:
Rückkehr nach Bern
Kosten: Erwachsene: Fr. 50.–, Kinder/
Jugendliche Fr. 15.–; inkl. Carfahrt, Besuch
Ausstellung, Zwischenverpflegung und
Mittagessen (ohne Dessert). Anmeldung bis
Montag, 18.3., bei Daniel Krebs,
031 996 60 64, daniel.krebs@refbern.ch.
Flyer mit Anmeldetalons liegen in den
kirchlichen Zentren auf.

Mittwoch, 20. März, 14 bis 15.30 Uhr:
Windlichter basteln, Quartiertreff Baracke,
Mädergutstr. 62. Mit Laminierfolie ein
Windlicht gestalten. Diverse Motive sind
vorhanden. Mitbringen: Papierserviette mit
Motiv, falls gewünscht. Leitung: Claudia
Galasso, Kosten: Fr. 5.– pro Person.
Anmeldung bis 15.3. bei Claudia Galasso,
076 465 03 86.

Donnerstag, 4. April, 14 bis 15.30 Uhr:
Gesundheitswickel, Quartiertreff Baracke,
Mädergutstr. 62. Kennen lernen der Technik
und Wirkung von Wickeln und Kompressen.
Mitbringen: Papier, Schreiber. Leitung: Ursula
Zimmerli. Kosten: Fr. 8.– pro Person; inkl.
Unterlagen. Anmeldung bis 29.3. bei Ursula
Zimmerli, 078 864 19 34.

Montag, 8. bis Mittwoch, 10. April,
10 bis 17 Uhr: KiBiTa: Kinderbibeltage,
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85.
Kinderbibeltage zum Thema Schöpfung. Für
Kinder vom Kindergarten bis und mit zur 4.
Klasse. Kosten: Fr. 40.–; mit Mittagessen
und Material. Leitung: Christian Siegfried,
Kinder- und Jugendarbeit, Marianne Lobsiger,
Katechetin, und ein Team von engagierten
Jugendlichen. Anmeldung bis 31. März bei
Marianne Lobsiger, 079 360 37 40,
marianne.lobsiger@refbern.ch

Samstag, 16. März, 20 Uhr: Neruda:
Filmabend, Kirchgemeindehaus, Bernstrasse
85. Neruda, 2016, Chile, Argentinien,
Frankreich, Spanien USA, 108 Min. Regie:
Pablo Larrain, Silberner Bär Berlin 2016.
Originalversion, deutsch untertitelt, ab 12
Jahre. Eine originell konstruierte Geschichte
über die Faszination und Notwendigkeit von
Helden. Echten wie falschen. Eintritt frei,
Kollekte. Mit Apéro. Eine Veranstaltung der
Filmgruppe des Vereins KUBA Kultur Bildung
Arbeit Bümpliz Bethlehem. Infos: Rolf Blickle,
031 991 31 64.

Donnerstag, 21. März, 18 bis 19.30 Uhr:
Auf dem letzten Weg, Kirchgemeindehaus
Bethlehem, Eymattstrasse 2b.
Sterbende begleiten.
Eine Ärztin, ein Spitalseelsorger und
eine Angehörige erzählen. Mit Dr.
med. Daniela Trapp-Chiappini, Kaspar
Junker, Spitalseelsorger, Cornelia Bürki,
Pflegefachfrau und Angehörige. Infos:
Christine Furer, Sozialarbeiterin, 031 996 18
51, Cornelia Nussberger, Pfarrerin, 031 926
13 37.
Mitfahren? Möchten Sie mitfahren nach
Bethlehem? Melden Sie sich bitte bei
Cornelia Nussberger, 031 926 13 37.

Für Frauen

Frauenwelt, Quartiertreff Baracke,
Mädergutstr. 62

Dienstag, 14 bis 16 Uhr: Alltagswissen für
Migrantinnen. Deutsch lernen und trainieren.
Einstieg jederzeit ohne Anmeldung. Gratis.

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS-Beratung 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

Beat Burkhard
Bestatter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; office@egli-ag.ch, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00
1490947

BESTATTUNGSDIENST
OSWALD KRATTINGER AG
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz
info@krattingerag.ch / www.krattingerag.ch

031 991 11 77

seit 1972
24 Std. erreichbar

1490919
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Dienstag, 19. März, 17.15 bis 18 Uhr:
Sprechstunde ohne Termin für Frauen.
Kurzberatung zu dringenden Fragen. Keine
telefonischen Auskünfte. Gratis.

Donnerstag, 15.30 bis 17 Uhr: MuKi Corner.
Für Mütter mit Kleinkindern bis 3 Jahre.
Spielen, singen, basteln und vieles mehr.
Wenn Sie möchten, können Sie bei uns
Ihre Deutschkenntnisse verbessern. Ohne
Anmeldung, gratis.

Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, StöckTreff,
Bienenstr. 7; mit Margrit Gauch und
Freitag, 14 bis 17 Uhr, Kirchgemeindehaus
Bümpliz, Bernstrasse 85; mit Rosa
Presedo. Infos: mariette.neuhaus@refbern.
ch, 031 980 00 30, evelyne.heuscher@
refbern.ch, 076 360 37 54.

Donnerstag, 21. März, 8.45 bis 10.45 Uhr:
Frauen-Treff, StöckTreff , Bienenstrasse 7.
Für Frauen aus dem Quartier ab 45 Jahren.
Thema: «Geschichten, wie sie das Leben
schreibt». Evelyne Heuscher, 076 360 37 54.

Dienstag, 14 bis 16 Uhr: Frauenwelt:
Alltagswissen für Migrantinnen. Deutsch
lernen und trainieren in Niveaugruppen. A1,
A2, B1. Einstieg jederzeit ohne Anmeldung.
Gratis, Beitrag ans Material

Infos zur Frauenwelt: Mariette Neuhaus,
Sozialarbeiterin, 031 980 00 30.

Dienstag, 19. März, 9 bis 11 Uhr: Frauen
Forum, Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85.
Pfrn. Barbara Studer, 031 992 12 28, Caroline
Prato, 031 991 07 61.

Silberclub

Mittwoch, 20. März, 13.20 Uhr: Wander-
gruppe, Bümpliz Nord, Abfahrt: 13.38 Uhr,
Riedbach. Wanderung: Riedbach, Gäbelbach,
Kirche Bethlehem; 2¼ Std.; mit Abkürzung
1¼ Std. Roland Schertenleib, 076 570 26 13,
und Mariann Rütti, 031 981 05 04.

Dienstag, 26. März, 14 Uhr: Nachmittags-
programm, Kirchgemeindehaus, Bernstrasse
85. Mit sicherem Schritt durch den Alltag.
Wie Sie Stürze vermeiden und was Sie
vorbeugend für Ihre Mobilität und Sicherheit
tun können, erfahren Sie von Anna
Hirsbrunner, Pro Senectute. Leitung: Caroline
Prato, 031 991 07 61.

Für ältere Menschen

Dienstag, 19. März, 11.45 Uhr: Dr Zwölfi-
Club, Kath. Pfarreiheim, Morgenstrasse
65. Mittagessen für Seniorinnen und
Senioren.Kosten: Fr. 13.–. Anmeldung bis
Montagmittag bei Martine Ortelli, 031 981
05 49

Donnerstag, 21. März, 14.30 Uhr: Singtreff,
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85. Offenes
Singen, Instrumentalbegleitung. Infos:
Caroline Prato, 031 991 07 61.

Für Familien mit Kindern

Mittwoch, 20. März, 9.30 bis 11 Uhr: Eltern-
Kind-Treff Plus, Im Kirchgemeindehaus,
Bernstr. 85. Für Mütter und Väter mit Kindern
bis 5-j. Ohne Anmeldung. Kosten: Erw. mit
1 Kind Fr. 3.– pro Mal, plus Fr. 1.– für jedes
weitere Kind. Gratis mit Prämienverbilligung.
Mit Monique Portmann, M. Neuhaus, 031
980 00 30.

Mittwoch, 27. März, 9.30 bis 11 Uhr: Mit
Eltern-Kind Oase, Kirchgemeindehaus,
Bernstrasse 85. Spiel, Begegnung,
Austausch für Mütter und Väter mit Kindern
bis 5-jährig. Ohne Anmeldung. Kosten:
Erwachsene mit 1 Kind Fr. 3.– pro Mal,
plus Fr. 1.– für jedes weitere Kind. Gratis
mit Krankenkassenprämienverbilligung.
Leitung/Info: Monique Portmann, Amit Kalsey,

Mariette Neuhaus, 031 980 00 30.

Freitag, 15.30 bis 17.30 Uhr: Kidstreff,
Jugendtreff, Chleehus, Mädergutstr. 5. Für
Kids von der 3. bis zur 6. Klasse. Infos:
Barbara Bregy, 079 942 35 61, und Christian
Siegfried,
079 942 35 62.

Für Jugendliche

Modiaabe, Jugendtreff, Jobbörse findest
Du auf www.westjugend.ch

19. bis 26. Juli: Segeltörn. Für Jugendliche
ab der 9. Klasse. Sieben Tage Segeln im
Ijssel- und Wattenmeer. Kosten: max. Fr.
630.– inkl. Anreise von Basel nach Enkhuizen
mit der Bahn. Leitung: Barbara Bregy und
Christian Siegfried, Jugendarbeitende.
Anmeldung bis 18. März 2019 an christian.
siegfried@refbern.ch,
079 942 35 62.

Freitag, 22. März, 18 bis 21 Uhr: Modiaabe,
Infothek, toj, Bernstrasse 79a. Süsse
Verführung: Die Cupcakekünstlerin Fabiola
von «Pom Pom» nimmt uns mit in ihre
Zauberwelt. NEU: Kosten fürs Abendessen: Fr.
2.–. Für Mädchen von 10 bis 16 Jahren. Info:
Barbara Bregy,
079 942 35 61.

Mittwoch, 14 bis 17 Uhr. Freitag, 15.30
bis 17.30 Uhr: Jugendtreff, Chleehus,
Mädergutstr. 5. Für Schülerinnen und Schüler
ab der 6. Klasse. Barbara Bregy, 079 942 35
61, und Christian Siegfried, 079 942 35 62.

Mittwoch, 20. März, 18 bis 21 Uhr:
Gieleabend, Jugendtreff, Chleehus,
Mädergutstr. 5. Für Giele von der 6. bis zur 9.
Klasse. Ohne Anmeldung, ohne Kosten. Infos:
Christian Siegfried,
079 942 35 62

Kirche Oberbottigen
www.buempliz.refbern.ch

Mittwoch, 20 bis 22 Uhr: Chor Da capo,
Kirche Oberbottigen, Leitung und Auskunft:
Elisabeth Brönnimann, 031 926 13 51.

Mittwoch, 8.45 bis 11 Uhr, 8.45 bis 11
Uhr: Bottige-Träff für Jung und Alt, Kirche
Oberbottigen, Für Jung und Alt.

Mittwoch, 9.30 bis 11 Uhr: Krabbeltreff,
Kirche Oberbottigen, Infos: Christine
Neuenschwander, 079 738 71 73.

Samstag, 23. März, 12 Uhr: Risottoessen
in Oberbottigen. Kirche Oberbottigen. Zäme
ässe u guets tue derby. Landfrauen und
Ortskreis Oberbottigen kochen für Sie Risotto.
Mitwirkung des Männerchors Oberbottigen.
Erlös zugunsten der Aktion «Brot für alle».
Wie kommen Bümplizer hin? Mit Bus
Nr. 32 «Bachmätteli», ab 11.59 Uhr, bis
«Oberbottigen Dorf», an 12.04 Uhr.

Ref. Kirchgde.
Bethlehem
www.bethlehem.refbern.ch

Zentrale Nummer für Bestattungen:
031 996 18 44

Donnerstag, 14. März, 14-16 Uhr: Strick-
nadelgeklapper im Kirchgemeindehaus.

Freitag, 15. März, 10-11 Uhr: Männer-
palaver im Café mondiaL, Kirchgemeinde-
haus. Leitung: Pfr. Hans Roder und Christine
Furer, Sozialarbeiterin, 031 996 18 51.

Freitag, 15. März, 14.30 Uhr:
Ökum. Singnachmittag im Saal ref.

Kirchgemeindehaus mit Ivo Zurkinden.

Sonntag, 17. März, 10 Uhr: KUW-
Gottesdienst mit Pfr. Hans Roder,
Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse;
anschl. Kirchenkaffee.

Dienstag, 19. März, 19.30-21 Uhr: Bibel
im Gespräch im Kirchgemeindehaus. Leitung
und Auskunft: Pfr. Hans Roder,
031 991 19 49.

Mittwoch, 20. März, 17.30-19.30 Uhr:
Stammtisch der Religionen im Café mondiaL,
Kirchgemeindehaus, mit kleinem Snack,
ohne Anmeldung und kostenlos. Auskunft:
Roswitha Alpstaeg, 031 996 18 52.

Donnerstag, 21. März, 18.00-19.30 Uhr:
Vortragsreihe «Auf dem letzten Weg» im
Saal ref. Kirchgemeindehaus: «Sterbende
begleiten», eine Ärztin, eine Spitalseelsorgerin
und eine Angehörige erzählen.

Freitag, 22. März, 14.30 Uhr: Alterstreff im
Saal Kirchgemeindehaus, mit Christine Furer.

Freitag, 22. März, 19 Uhr: Gschichtenacht
im Saal ref. Kirchgemeindehaus. Ende:
Samstag, 23.3., 9 Uhr. Infos bei Luzius Rohr-
Jenzer, 076 209 72 86.

Samstag, 23. März: Ökumenischer
Gemeindeausflug nach Biel und Grenchen.
Anmeldung bis 18. März im Sekretariat der
Kirchgemeinde, 031 996 18 40. Flyer liegen
im Kirchgemeindehaus auf.

Sonntag, 24. März, 10 Uhr: Familien-
Gottesdienst mit Pfr. Luzius Rohr-Jenzer;
anschl. Kirchenkaffee.

Sonntag, 24. März, 17 Uhr: Konzert –
Spiegelbild Violine&Orgel in der Kirche. Eva
Cornelia Arn, Violine, und Ivo Zurkinden,
Orgel. Barock, Romantik und Moderne
begegnen Lautari, und Klezmorim
Rumäniens. Eintritt frei – Kollekte.

Dienstag, 26. März, ab 12.15 Uhr:
Ökum. Mitenandässe im Saal ref.
Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 28. März, 14-16 Uhr:
Stricknadelgeklapper im Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 28. März, 15 Uhr: Senevita-
Gottesdienst in der Senevita Westside,
Ramuzstr. 14-16, mit Pfrn. Elisabeth Gerber.

Röm. kath.
Landeskirche
Pfarrei St. Antonius Bümpliz

Samstag, 16. März, 18 - 19 Uhr:
Eucharistiefeier zum Abschluss der
Versöhnungswoche. Antonius Kirche.

Sonntag, 17. März, 9.30 - 10.30 Uhr:
Messa di lingua Italiana. Antonius Kirche.

Sonntag, 17. März, 11 - 12 Uhr:
Kommunionfeier zum Suppensonntag.
Antonius Kirche.

Sonntag, 17. März, 11 - 11.30 Uhr:
Kinderfeier St. Antonius. Antonius Krypta.

Sonntag, 17. März, 17 - 19 Uhr:
Malayalam Eucharistiefeier. Antonius Krypta.

Samstag, 23. März, 16 - 16.45 Uhr:
Kommunionfeier im Domicil Schwabgut.
Domicil Schwabgut.

Sonntag, 24. März, 9.30 - 10.30
Uhr: Eucharistiefeier mit der Missione
in deutscher und italienischer Sprache.
Antonius Kirche.

Pfarrei St. Mauritius Bethlehem

Samstag, 16. März, 17 - 18 Uhr: Fiire mit
de Chlyne. Kirche Wohlen.

Sonntag, 17. März, 9.30 - 10.30 Uhr:
Kommunionfeier. Mauritius Kirche

Samstag, 23. März, 18 - 19 Uhr:
Kommunionfeier. Mauritius Kirche.

Sonntag, 24. März, 9.30 - 10.30 Uhr:
Kommunionfeier. Mauritius Kirche.

Ev.-meth. Kirche
Bern
Bernstrasse 64, 3018 Bern

Donnerstag, 14. März, 14.30 Uhr: Bibel-
lesestunde.

Samstag, 16. März, 13.30 Uhr: Jung-
schar Arcus

Sonntag, 17. März, 10 Uhr: Gottesdienst
mit Hansueli Markwalder, Orgel: Radostin
Papasov, Sonntagschule.

Dienstag, 19. März, 8.10 Uhr: Gebet,
20 Uhr: Frauenabend.

Mittwoch, 20. März, 19 Uhr: Männer-
gruppe

Donnerstag, 21. März, 14.30 Uhr: Bibel-
lesestunde.

Sonntag, 24. März, 10 Uhr: Gottesdienst
mit Bernhard Krebs, Orgel: Eliane Müller,
Sonntagschule.

Dienstag, 26. März, 8.10 Uhr: Gebet.

Freie Christen Gde.
Bern
Sonntag, 17. März, 9.45 Uhr: Gottesdienst.

Domenica, 17. Marzo 16 ora: Culto.

Sonntag, 24. März, 9.45 Uhr: Gottesdienst.

Domenica, 24. Marzo, 16 ora: Culto

Pfingstgemeinde
Bern
Sonntag, 17. und 24. März, 9 + 11 Uhr:
Gottesdienste, gleichzeitig Kinderprogramm.
Live ab 11 Uhr auf:
www.pfimibern.ch

Neuapostolische
Kirche
Donnerstag, 14. März, 20 Uhr: Gottes-
dienst.
Sonntag, 17. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst.
Donnerstag, 21. März, 20 Uhr: Gottes-
dienst.
Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst.

Französische Kirche
Dimanche 17 mars, 10h: Culte présidé par
Jean-Claude Bohren et Lucienne Coray. Café
après le culte.

Dimanche 24 mars, 18h: Culte du soir,
musique et parole. Pasteur Olivier Schopfer.
Cantates contemporaines par l’Ensemble
Polygon, sous la direction de Samuel
Cosandey.



Zu verkaufen
! Rundes Bett Ø2 m
! 3-türiger Schrank
! Schreibtisch-Computertisch
! Holzsofa
! Hängesessel für drinnen und draussen
! Polsterstuhl Massivholz, Polster grün
! 2 Tischli Birnenform
! 2 Rauchglastischli
Diverse Hausratgegenstände, Geschirr
und Haushaltmaschinen

Tel. 078 851 92 72 1543767

Risottoessen
Landfrauen und Ortskreis Oberbottigen kochen für Sie.

Samstag, 23. März, 12.00 Uhr

in der Kirche Oberbottigen

Mitwirkung des Männerchors Oberbottigen.

Erlös zugunsten der Aktion Brot für alle.
1545079

Mobile Fusspflege
Ich komme zu Ihnen

Dipl. Fusspflegerin /Pflegehelferin SRK
Irène Felix
079 341 04 00/ felixfuesse.ch 1535585

Steuererklärungen

Franz Jost
Treuhand + Co

Bümplizstrasse 124
3018 Bern-Bümpliz
031 991 15 15
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Palliative Care für Senioren
Unsere geschulten CAREGiverInnen begleiten
und unterstützen Personen im Sterbeprozess

und bieten dadurch eine kompetente

Entlastung für Familie und Freunde.
Rufen Sie uns

unverbindlich an: 031 370 80 70
Home Instead Bern / www.homeinstead.ch/bern

1543833

Notrufdienst
Reinigungsdienst
Hilfe und Sicherheit für Betagte
und Menschen mit Behinderung

vitadoro ag
Kornweg 17
3027 Bern
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch
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Bernath Urs
Steuerberatung + Buchführung

Tel. 031 991 07 48 | bernath.urs@ubtax.ch
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Zahn-Prothesen
Notfalldienst

Tel. wird umgeleitet

Stephan Müller
dipl. Zahntechniker

•preiswert •schnell •kompetent

Zollikofen Kreuzstrasse 4 031 911 10 12
Bern Brunnmattstr. 48 031 371 58 58
Solothurn Bürenstrasse 11 032 622 32 26 1535984

Seit 20 Jahren
kostenlose
Beratung

Auf dem letzten Weg
Sterbende begleiten

Donnerstag, 21. März, 18.00 bis 19.30 Uhr

Kirchgemeindehaus Bethlehem, Eymattstrasse 2b

Mit Dr. med. Daniela Trapp-Chiappini, Kaspar Junker, Spital-

seelsorger, Cornelia Bürki, Pflegefachfrau und Angehörige.

Infos: Christine Furer, Sozialarbeiterin, 031 996 18 51,

Cornelia Nussberger, Pfarrerin, 031 926 13 37

Möchten Sie mitfahren nach Bethlehem? Melden Sie sich

bitte bei Cornelia Nussberger, 031 926 13 37.
1545065

1538437

Senevita Wangenmatt | Hüsliackerstrasse 2-6 | 3018 Bern
Telefon 031 998 08 08 | www.wangenmatt.senevita.ch

Wohnen und leben im Alter
Unsere Seniorenwohnungen sind nicht nur besonders grosszügig,
sondern verfügen auch über einen sonnigen Balkon mit Blick auf
den Stadtbach und lichtdurchflutete Räume mit Parkettböden.
Individuelle Dienstleistungen sowie eine ausgezeichnete Gastronomie
sind bei uns ebenso selbstverständlich.

Überzeugen Sie sich selber und kontaktieren Sie uns für eine unver-
bindliche Besichtigung: 031 998 08 08.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Probewohnenund Ferien-aufenthaltemöglich

1534935

Die für Bern West.
inserate@buemplizwoche.ch


